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§ 1 ZWECK DES VEREINS 

1. 
Der Verein hat den Zweck, die Rettung von 
Menschen in Lebensgefahr in unterirdischen 
Hohlräumen durchzuführen, zu fördern und zu 
unterstützen. 
 

2. 
Der Verein verfolgt durch die selbstlose Förderung 
der Rettung aus Lebensgefahr ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der 
Abgabenordnung. 
Die Mittel des Vereins einschließlich etwaiger 
Überschüsse werden nur für satzungsgemäße 
Zwecke des Vereins verwendet. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden. 
 

3. 
Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 
 

4. 
Der Vereinszweck soll durch folgende Mittel 
erreicht werden: 
 
a) Schulung von Höhlenrettern, 
b) Aufbau und Organisation von Höhlenrettungs-
 trupps, 
c)  Durchführen von Höhlenrettungsübungen und 
 Seminaren, 
d)  Durchführen von Höhlenrettungen und Unter-
 stützen anderer Rettungsorganisationen bei 
 Höhlenrettungen, 
e)  Aufbau eines Notfallmeldesystems, 
f)  Aufbau einer Fachbibliothek, 
g)  Herausgabe eines regelmäßig erscheinenden 
 Mitteilungsblattes, 
h)  Öffentlichkeitsarbeit im Sinne der Satzung, 
i)  Teilnahme an nationalen und internationalen 
 Veranstaltungen zur Höhlenforschung und 
 Höhlenrettung, 
j) Schulung von vereinsfremden Personen 
 hinsichtlich Befahrungs- und Sicherheits-
 technik. 
 
 
§ 2 NAME UND SITZ DES VEREINS; 
GESCHÄFTSJAHR 

1. 
Der Verein führt den Namen "Höhlenrettung Baden-
Württemberg, e.V.". Er hat seinen Sitz in 
Reutlingen. Der Verein ist im Vereinsregister 
eingetragen. 
 

2. 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Der Verein 
ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
 
§ 3 MITGLIEDSCHAFT 

1. 
Der Verein besteht aus ordentlichen (aktiven), 
fördernden und unterstützenden Mitgliedern. 

2. 
Jede am Vereinszweck interessierte natürliche 
Person kann ordentliches (aktives) oder förderndes 
Mitglied werden. Ordentliche (aktive) oder 
fördernde Mitglieder sind Mitglieder, die aktiv am 
Vereinsleben teilnehmen. Sie ereilt eine besondere 
Verantwortung am Wohl des Vereins und 
gegenüber den Menschen, denen Hilfe gebracht 
werden soll. 
 

3. 
„Unterstützendes“ Mitglied kann jede natürliche und 
juristische Person werden, die selbst nicht aktiv an 
der Vereinsarbeit teilnehmen will, aber die Ziele 
des Vereins finanziell fördern will. Sie haben Rede- 
aber kein Stimmrecht bei der Mitglieder-
versammlung. Jeder Beitrittswillige durchläuft 
zuerst eine einjährige Probezeit als 
„unterstützendes“ Mitglied. 
 

4. 
Der Vorstand behält sich das Recht vor, im 
Zweifelsfall über den Mitgliedsstatus zu 
entscheiden. 
 
 
§ 4 RECHTE UND PFLICHTEN DER MITGLIEDER 

1. 
Alle ordentlichen (d. h. aktiven) Mitglieder haben 
zwei, alle fördernden Mitglieder eine Stimme bei 
der Mitgliederversammlung. 
 

2. 
Alle Mitglieder haben das Recht, dem Vorstand und 
der Mitgliederversammlung Anträge zu 
unterbreiten. Sie sind berechtigt, an allen 
Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. 
 

3. 
Die mit einem Ehrenamt oder einem 
Rettungseinsatz betrauten Mitglieder haben nur 
Ersatzansprüche für tatsächlich entstandene 
Auslagen. 
 

4. 
Mittel des Vereins dürfen nur für die 
satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln 
des Vereins. 
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5. 
Die Mitglieder sind verpflichtet: 
 
a)  die Ziele des Vereins nach besten Kräften zu 
 fördern, 
b)  das Vereinseigentum schonend und 
 fürsorglich zu behandeln, 
c)  den Beitrag rechtzeitig zu entrichten. 
 
 
§ 5 BEGINN UND ENDE DER MITGLIEDSCHAFT 

1. 
Der Antrag auf Aufnahme ist in schriftlicher oder 
mündlicher Form an den Vorstand zu richten. Die 
Aufnahme entscheidet der Vorstand mit einfacher 
Stimmenmehrheit. 
 

2. 
Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder 
Ausschluss. 
 

3. 
Die Austrittserklärung hat schriftlich gegenüber 
dem Vorstand zu erfolgen. Hierbei ist keine 
Kündigungsfrist einzuhalten. 
 

4. 
Der Ausschluss erfolgt: 
 
a)  durch Streichung aus der Mitgliederliste ohne 

Abstimmung durch die Mitgliederversammlung, 
wenn das Vereinsmitglied trotz versuchter 
Mahnung mit der Bezahlung von einem 
Jahresbeitrag 1/4 Jahr im Rückstand ist, 

b) bei grobem oder wiederholtem Verstoß gegen 
die Satzung oder die Interessen des Vereins, 

c)  wegen groben und unkameradschaftlichen 
Verhaltens, 

d)  aus sonstigen schwerwiegenden, die Vereins-
disziplin betreffenden Gründen. 

 
5. 

Über den Ausschluss, der mit sofortiger Wirkung 
erfolgt, entscheidet die Mitgliederversammlung mit 
einfacher Stimmenmehrheit. Vor der Entscheidung 
ist dem Mitglied unter Setzung einer Frist von 14 
Tagen Gelegenheit zu geben, sich zu den 
erhobenen Vorwürfen zu äußern. Der 
Ausschließungsbeschluss ist dem Mitglied unter 
eingehender Darlegung der Gründe durch einen 
eingeschriebenen Brief bekanntzugeben. 
 

6. 
Gegen diesen Beschluss ist die Berufung zur 
Mitgliederversammlung statthaft. Die Berufung 
muss innerhalb einer Frist von 30 Tagen nach 
Zugang des Ausschließungsbeschlusses beim 
Vorstand schriftlich eingelegt werden. 

 

7. 
Wird der Ausschließungsbeschluss vom Mitglied 
nicht angefochten, so kann auch gerichtlich nicht 
mehr geltend gemacht werden, der Ausschluss sei 
unrechtmäßig. 
 

8. 
Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle 
Ansprüche des Vereins auf rückständige 
Beitragsforderungen. Eine Rückgewähr von 
Beiträgen, Sacheinlagen oder Spenden ist 
ausgeschlossen. 
 
 
§ 6 MITGLIEDSBEITRAG UND 
AUFNAHMEGEBÜHR 

1. 
Der Verein erhebt eine einmalige Aufnahmegebühr, 
deren Höhe von der Mitgliederversammlung 
festzulegen ist. 
 

2. 
Der Vorstand hat das Recht, ausnahmsweise bei 
Bedürftigkeit die Aufnahmegebühr auszusetzen 
oder Ratenzahlungen zu bewilligen. 
 

3. 
Der Mitgliedsbeitrag ist von der Mitgliederver-
sammlung festzusetzen. 
 

4. 
Juristische Fördermitglieder vereinbaren mit dem 
Vorstand die Höhe des Beitrages. 
 

5. 
Der Mitgliedsbeitrag ist auch dann für ein Jahr zu 
zahlen, wenn ein Mitglied während des Jahres 
austritt oder ausgeschlossen wird. Bei Eintritt ab 
dem 01.Juli sind nur 50% des Jahresbeitrags zu 
entrichten. 
 
 
§ 7 ORGANE DES VEREINS 
 
1.  der Vorstand 
2.  der Kontrollrat 
3.  die Mitgliederversammlung 
  
 
§ 8 DER VORSTAND 

1. 
Der Vorstand besteht aus: 
 
a)  dem Vorsitzenden 
b)  dem stellvertretenden Vorsitzenden 
c)  dem Geschäftsführer 
d)  dem Schatzmeister 
e)  dem Ausbildungsleiter 
f)  dem Depotwart 
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2. 
Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung, die 
Aufgaben und Kompetenzen klar definiert. Sie ist 
von der Mitgliederversammlung gegenzuzeichnen. 
 

3. 
Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich von 
jeweils zwei Vorstandsmitgliedern gemeinsam 
vertreten. 

 
4. 

Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des 
Vereins, ihm obliegen die Verwaltung des 
Vereinsvermögens und die Ausführung der 
Vereinsbeschlüsse. 
 

5. 
Der Schatzmeister verwaltet die Vereinskasse und 
führt Buch über Einnahmen und Ausgaben. 
  

6. 
Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung 
auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Er bleibt 
jedoch so lange im Amt, bis ein neuer Vorstand 
gewählt ist. Die Wiederwahl des Vorstandes ist 
möglich. 
 

7. 
Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in 
Vorstandssitzungen, die vom Vorsitzenden und bei 
dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter 
einberufen werden. Der Vorstand ist 
beschlussfähig, wenn mindestens drei 
Vorstandsmitglieder anwesend sind.  
Bei Beschlussunfähigkeit ist vom Vorsitzenden, 
bzw. stellvertretenden Vorsitzenden eine zweite 
Sitzung mit gleicher Tagesordnung einzuberufen. 
Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
anwesenden Vorstandsmitglieder beschlussfähig. 
In der Einladung zur Sitzung ist auf diese 
besondere Beschlussfähigkeit hinzuweisen. 
 

8. 
Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher 
Stimmenmehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Sitzungsleiters. 
 

9. 
Über Beschlüsse des Vorstandes ist ein Protokoll 
anzufertigen und innerhalb von 14 Tagen dem 
Vorstand, Kontrollrat und weiteren Teilnehmern der 
Sitzung zugänglich zu machen. 

10. 
Bei Ausscheiden eines Vorstandmitglieds hat die 
Mitgliederversammlung einen Ersatzmann zu 
stellen. 
 
 
§ 9 DER KONTROLLRAT 

1. 
Der Kontrollrat besteht aus drei gleichberechtigten 
Vereinsmitgliedern, die einen Sprecher unter sich 
bestimmen. Der Kontrollrat wird auf die Dauer von 
zwei Jahren von der Mitgliederversammlung 
gewählt. Der Wahlrhythmus ist alternierend zur 
Wahl des Vorstandes (siehe §8 Abs 6). Kommt es 
durch eine außerordentliche Wahl zu einer 
Verschiebung des Rhythmus so wird der Kontrollrat 
ausnahmsweise in der folgenden Periode auf drei 
Jahre gewählt. 
 

2. 
Der Kontrollrat überwacht den Vorstand, 
insbesondere die Buch- und Kassenführung und 
die Aktivitäten im Hinblick auf die Zwecke des 
Vereins. 
 

3. 
Der Kontrollrat hat jederzeit das Recht, Bücher, 
Kasse und Schriftverkehr einzusehen und an 
Vorstandssitzungen teilzunehmen. Er erstellt 
jährlich einen Bericht über das Wirken des 
Vorstandes. 
 

4. 
Bei Ausscheiden eines Kontrollratsmitglieds ist eine 
Ersatzperson von der Mitgliederversammlung zu 
wählen. 
 
 
§ 10 DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

1. 
Die ordentliche Mitgliederversammlung ist einmal 
jährlich in den ersten vier Monaten des 
Kalenderjahres durch den Vorstand einzuberufen. 

 
2. 

Die Mitglieder sind unter Bekanntgabe der 
Tagesordnung und unter Einhaltung einer Frist von 
mindestens 14 Tagen per E-Mail einzuladen. 
Mitglieder, die keine E-Mail-Adresse haben, werden 
per Brief eingeladen. 

 
3. 

Der Vorstand wie auch der Kontrollrat können 
jederzeit eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung einberufen. Der Vorstand ist dazu 
verpflichtet, wenn der 10te Teil der stimm-
berechtigten Mitglieder dies unter Angabe des 
Zwecks schriftlich verlangt. 
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4. 
Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf 
die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. 
 

5. 
Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. 
 
 
§ 11 AUFGABEN DER 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

1. 
Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 
 
a)  Wahl des Vorstandes 
b)  Wahl des Kontrollrates 
c)  Entgegennahme des Jahres- und Kassen-
 berichts des Vorstandes, des Prüfberichts des 
 Kontrollrats und die Erteilung der Entlastung 
d)  Kenntnisnahme der Geschäftsordnung des 
 Vorstandes 
e)  Beschlussfassung über Anträge, Anträge auf 
 Satzungsänderung und über Auflösung des 
 Vereins. 
 
 
§ 12 BESCHLUSSFASSUNG DER  
MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

1. 
Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der 
Sprecher des Kontrollrats, bei dessen 
Verhinderung ein Kontrollratsmitglied. 
 

2. 
Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse 
durch offene Abstimmung mit einfacher Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen, es sei denn, Gesetz 
oder Satzung schreiben andere 
Stimmenmehrheiten vor. Eine Vertretung der 
Stimmabgabe ist unzulässig. 
 

3. 
Die Wahl des Vorstandes als auch des 
Kontrollrates findet in geheimer Abstimmung statt. 
Die Mitgliederversammlung kann auf Antrag durch 
einstimmigen Beschluss davon abweichen. 
 

4. 
Im Falle der Stimmengleichheit ist der Wahlgang zu 
wiederholen. 
 

5. 
Über den Verlauf und die Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung ist ein Protokoll 
anzufertigen und vom jeweiligen Leiter der Sitzung 
und vom Schriftführer zu unterzeichnen. 
 
 
 

6. 
Die Wahl des Vorstandes oder des Kontrollrates 
kann auf mündlichen Antrag „En Block“ erfolgen. 
 
 
§ 13 SATZUNGSÄNDERUNGEN 
 
Eine Änderung der Satzung kann nur durch die 
Mitgliederversammlung beschlossen werden. Bei 
der Einladung ist die Angabe des zu ändernden 
Paragraphen der Satzung in der Tagesordnung 
bekanntzugeben. Ein Beschluss, der eine 
Satzungsänderung beinhaltet, bedarf einer 
Mehrheit von 3/4 der abgegebenen Stimmen. 
 
 
§ 14 VERMÖGEN 

1. 
Alle Beiträge, Einnahmen und Mittel des Vereins 
werden ausschließlich zur Erreichung des 
Vereinszweckes verwendet. 
 

2. 
Niemand darf durch Verwaltungsaufgaben, die dem 
Vereinszweck fremd sind oder durch 
unverhältnismäßig hohe Zuwendungen begünstigt 
werden. 
 
 
§ 15 VEREINSAUFLÖSUNG 

1. 
Die Vereinsauflösung erfolgt durch Beschluss der 
Mitgliederversammlung, wobei 3/4 der 
abgegebenen Stimmen für die Auflösung stimmen 
müssen. 
 

2. 
Die Mitgliederversammlung ernennt zur Abwicklung 
der Geschäfte drei Liquidatoren. 
 

3. 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen an 
die Stiftung Höhlenrettung, die es unmittelbar und 
ausschließlich zu gemeinnützigen Zwecken zu 
verwenden hat. 
 


